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Beschreibung aller Klassen und aller wichtigen Methoden

· Klasse Inversion

Diese Klasse dient dazu, die komplexe Funktion
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, auch Inversion genannt, in einem Java-Applet ablaufen zu lassen. Sie implementiert die einzelnen Objekte, die für das Applet von Nöten sind, und ermöglich eine Kommunikation mit der Klasse Zeichenflaeche, die die gesamten paint-events handled. Aus diesem Grund wird in der Klasse Inversion eine Instanz der Klasse Zeichenflaeche angelegt. Des Weiteren implementiert diese Klasse den ActionListener und den ItemListener. Den ActionListener, um auf Änderungen in den Eingabefeldern reagieren zu können, und den ItemListener, um auf Zustandsänderungen der Radiobuttons reagieren zu können.

Methoden der Klasse Inversion:

· init()

Die init()-Methode wird aufgerufen, wenn das Applet neu geladen oder wieder geladen wird. Aus diesem Grund werden in dieser Methode alle Objekte, die für das Applet von Nöten sind, initialisiert. Dies sind die Buttons, die Radiobuttons, die Labels, die Textfelder und die Zeichenflaeche. Des Weiteren wird hier auch noch der Layoutmanager (GridBagLayout) initialisiert und die „Anfangszeichnung“ festgelegt. Zu Beginn soll eine Gerade mit der Steigung eins und dem Abstand zwei vom Ursprung und deren Inverse gezeichnet werden.

· initButtons()

Diese Methode dient dazu, um die von Mathe-Online vorgegebenen Buttons zu initialisieren.

· initCheckboxes()

Diese Methode initialisiert die Radiobuttons und die Gruppen, in die die Radiobuttons zusammengefügt werden. Des Weiteren werden den einzelnen Radiobuttons ItemListener hinzugefügt, um bei einer Änderung des Zustandes eine bestimmte Aktionen durchführen zu können.

· initLabels()
Hier erfolgt die Initialisierung der Labels, die dazu benötigt werden, um den Benutzer einerseits zu sagen, was er oder sie eingeben soll und andererseits um eine Eingabehilfe zur Verfügung zu stellen. Eingabehilfe bedeutet, dass neben den Eingabefeldern angezeigt wird in welchem Bereich die Eingabewert liegen dürfen.

· initTextFields()

Über diese Methode werden die Textfelder, über die der Benutzer seine Eingaben machen kann, initialisiert und mit Anfangswerten versehen.

Die Anfangswerte sind hierbei eins für die Steigung, zwei für den Abstand vom Ursprung und eins für den Radius.

Es Weiteren werden in dieser Methode den Textfeldern ActionListener hinzugefügt, um auf ein Return nach der Eingabe reagieren zu können.

· makegbc()

Diese Methode dient dazu, um ein GridBagConstraints zu erstellen. Hierbei ist für jedes einzufügende Dialogelement ein Objekt des Typs GridBagConstraints anzulegen, um über dessen Membervariablen die spezifischen Layouteigenschaften des Dialogelements zu beschreiben.

· initDesignButton(), initDesignCheckboxes(), initDesignLables(), initDesignTextFields(), initDesignZfl()

Über diese Methoden werden die Buttons, die Radiobuttons, die Labels, die Textfelder und die Zeichenflaeche dem logischen Gitter des Layoutmanagers zugewiesen.

· initDesign()

In diese Methode wird das GridBagLayout instanziert und durch den Aufruf von setLayout() dem Fenster zugewiesen. Des Weiteren werden hier auch die einzelnen Objekte dem GridBagLayout zugewiesen.

· anfangszustandZeichnen()

Diese Methode dient dazu, um dem Applet sagen zu können, welche Funktion gezeichnet werden soll, wenn das Applet gestartet wird. In diesem Fall wird eine Gerade mit der Steigung eins und einem Abstand von zwei vom Ursprung und deren Inversion gezeichnet.

· texteDefinieren()

Diese Methode wurde von Mathe-Online vorgegeben und beinhaltet die Texte jener Fenster, die beim Klick auf einen bestimmten Button dargestellt werden sollen. Diese Texte beinhalten jedoch noch keine sinnvolle Aussage.

· itemStateChanged()

In dieser Methode erfolgt die Event-Behandlung, wenn ein Radiobutton aktiviert wurde. Wurde z. B. der Radiobutton „Gerade zeichnen“ aktiviert, so werden in weiterer Folge die Steigung und der Abstand der Gerade aus den Textfelder eingelesen. Weiters wird überprüft in welcher Ebene (z-Ebene oder w-Ebene) die Gerade gezeichnet werden soll. Letzenendes werden die Werte der Klasse Zeichenflaeche übergeben, die die Berechnung, die für die Darstellung der Gerade von Nöten ist, durchführt und die Gerade und deren Inversion dann zeichnet.

· geradeZeichnenEventDarstellung()

Über diese Methode werden die Labels mit den für eine Gerade spezifischen Vorgaben versehen. D. h., dass nun die Steigung und der Abstand der Geraden eingegeben werden können. Des Weiteren wird die Eingabe für den Radius disabled und für den Abstand die Eingabehilfe in den Vordergrund gestellt.

· geradeZeichnenEventBerechnung()

Hier werden die Steigung und der Abstand der Gerade aus den Textfelder eingelesen. Weiters wird überprüft in welcher Ebene (z-Ebene oder w-Ebene) die Gerade gezeichnet werden soll. Letzenendes werden die Werte der Klasse Zeichenflaeche übergeben, die die Berechnung, die für die Darstellung der Gerade von Nöten ist, durchführt und die Gerade und deren Inversion dann zeichnet.

· kreisZeichnenEventDarstellung()

Über diese Methode werden die Labels mit den für einen Kreis spezifischen Vorgaben versehen. D. h., dass nun die Mittelpunktskoordinaten und der Radius des Kreises eingegeben werden können. Des Weiteren werden neben allen Eingabefeldern die spezifischen Eingabehilfen in den Vordergrund gestellt.

· kreisZeichnenEventBerechnung()

Hier passiert dasselbe wie bei geradeZeichnenEventBerechnung(), nur dass der Klasse Zeichenflaeche nun die Mittelpunktskoordinaten und der Radius des Kreises übergeben werden.

· rasterZeichnenEvent()

Diese Methode wird aufgerufen, wenn der Radiobutton „Raster zeichnen“ aktiviert wurde. Der Unterschied zum Gerade und Kreis zeichnen ist hier, dass die Ebene, in der das Raster gezeichnet werden soll, nicht ausgewählt werden kann. Des Weiteren sind auch keine Eingaben möglich, da ein fix vorgefertigtes Raster und dessen Inversion gezeichnet werde sollen.

· ebeneZeichnenEvent()

Hier wird definiert, was passieren soll, wenn der Radiobutton „inZebeneZeichnen“ oder der Radiobutton „inWebeneZeichnen“ aktiviert wurden. Somit soll das in der z-Ebene Gezeichnete nun in der w-Ebene gezeichnet werden und umgekehrt.

· ueberpruefungDerEingabeSteigungBzwXm()

Diese Methode dient zur Überprüfung der Eingabe der x-Koordinate des Kreismittelpunktes. Hierfür dürfen nämlich nur Werte zwischen –10 und +10 eingegeben werden. Wurde ein Wert außerhalb dieses Wertebereiches eingegeben, so wird dieser entsprechend dem Wertebereich verändert und alle weiteren Berechnungen werden mit diesem veränderten Wert durchgeführt. D. h., wenn der Benutzer z. B. 15 eingibt, so wird dieser Wert automatisch mit 10 überschrieben und der geänderte Wert auch im Textfeld dargestellt.

· ueberpruefungDerEingabeAbstandBzwYm()

Diese Methode dient zur Überprüfung, ob für die y-Koordinate des Kreismittelpunktes bzw. für den Abstand der Geraden vom Ursprung ein Wert außerhalb des zugelassenen Bereiches (von –10 bis +10) eingegeben wurde. Ist dies der Fall wird der Wert, wie unter ueberpruefungDerEingabeSteigungBzwXm() beschrieben, verändert.

· ueberpruefungDerEingabeRadius()

Hier wird der vom Benutzer eingegebene Radius überprüft. Dieser darf nur im Wertebereich von 0 bis +10 liegen und muss eine ganze Zahl sein. Sollte die Eingabe des Benutzers keine ganze Zahl sein, so wird der eingegeben Wert gerundet. Für die Eingaben außerhalb des Wertebereiches, werden die Änderungen wie unter ueberpruefungDerEingabeSteigungBzwXm() beschrieben, durchgeführt.

· Klasse Zeichenflaeche

Diese Klasse verwaltet alle paint-Events. D. h., dass in dieser Klasse alles berechnet und ausgeführt wird, was gezeichnet werden soll und wo ein repaint erforderlich ist. Die Klasse Zeichenflaeche kommuniziert sowohl mit der Klasse Inversion als auch mit der Klasse KoordSys. Mit der Klasse Inversion, um auf die Eingaben des Benutzers reagieren zu können, damit das vom Benutzer gewünschte auch gezeichnet wird. Mit der Klasse KoordSys kommuniziert sie, um das Koordinatensystem zu zeichnen, und um Umrechnungen von Pixel in Echtkoordinaten und umgekehrt durchführen zu können, da dies für die diversen Berechnungen von Nöten ist. Aus diesem Grund werden in der Klasse Zeichenflaeche zwei Instanzen der Klasse KoordSys angelegt. Eine Instanz, die die z-Ebene repräsentiert und eine Instanz, die die w-Ebene repräsentiert.

Methoden der Klasse Zeichenflaeche:

· Zeichenflaeche()

Über den Konstruktor wird die Zeichenfläche an das Applet (die Inversion) gebunden und die Hintergrundfarbe definiert.

· nur_zu_Beginn()

Diese Methode beinhaltet das Zeichnen der beiden Koordinatensysteme (z-Ebene und w-Ebene).

· update()

Die update()-Methode wurde durch eine eigene Version überlagert, was z. B. zu einer Reduktion des Flackerns führt.

· paint()

Diese Methode wird immer dann aufgerufen, wenn das Applet neu gezeichnet werden muss. Des Weiteren wird hier definiert, was gezeichnet werden soll, wenn ein repaint() erforderlich ist. D. h., es wird ermittelt, ob ein Kreis oder eine Gerade gezeichnet werden soll usw..

· gerade()

Diese Methode wird von der Klasse Inversion aufgerufen, wenn der Radiobutton „Gerade zeichnen“ aktiviert wurde und sagt der Zeichenflaeche, dass in weiterer Folge eine Gerade und deren Inversion zu zeichnen sind.

· geradeBerechnen()

In dieser Methode wird ermittelt in welcher Ebene die Ausgangsfunktion, also die vom Benutzer definierte Gerade, gezeichnet werden soll, und in weiterer Folge wird dann die Gerade berechnet und gezeichnet.

· inversionGeradeBerechnen()

In dieser Methode wird ermittelt in welcher Ebene die Inversion der Geraden gezeichnet werden soll, und in weiterer Folge wird dann die Inversion der Geraden berechnet und gezeichnet.

· kreis()

Diese Methode wird von der Klasse Inversion aufgerufen, wenn der Radiobutton „Kreis zeichnen“ aktiviert wurde und sagt der Zeichenflaeche, dass in weiterer Folge eine Kreis und dessen Inversion zu zeichnen sind.

· kreisBerechnen()

In dieser Methode wird ermittelt in welcher Ebene die Ausgangsfunktion, also der vom Benutzer definierte Kreis, gezeichnet werden soll, und in weiterer Folge wird dann der Kreis berechnet und gezeichnet.

· inversionKreisBerechnen()

In dieser Methode wird ermittelt in welcher Ebene die Inversion des Kreises  gezeichnet werden soll, und in weiterer Folge wird dann die Inversion des Kreises berechnet und gezeichnet.

· raster()

Diese Methode wird von der Klasse Inversion aufgerufen, wenn der Radiobutton „Raster zeichnen“ aktiviert wurde und sagt der Zeichenflaeche, dass in weiterer Folge das Raster und dessen Inversion gezeichnet werden sollen.

· geradeFuerZeichnungBerechnen()

Mit dieser Methode wird anhand der vom Benutzer eingegebenen Steigung und dem Abstand die Gerade für die Darstellung berechnet. Hierfür werden von der Geraden der Anfangs- und der Endpunkt im Koordinatensystem folgendermaßen bestimmt. Die x-Koordinate des Anfangspunktes entspricht der x-Koordinate des Koordinatensystems ganz links außen. Die x-Koordinate des Endpunktes entspricht der x-Koordinate des Koordinatensystems ganz rechts außen. Die y-Koordinaten des Anfangs- und Endpunktes werden dann über die Geradengleichung 
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 ermittelt. Hierbei kann es jedoch passieren, dass die Gerade länger als das Koordinatensystem wird. Eine Abhilfe liefern hier die Methoden gerade1VonLiUnNachReObSkalieren() und gerade1VonLiObNachReUnSkalieren(). Der Anfangs- und Endpunkt der Geraden werden dann den Attributen anfangX1, anfangY1, endeX1 und endeY1 zugewiesen, damit diese dann mit der Methode geradeZeichnen() gezeichnet werden kann.

· gerade1VonLiUnNachReObSkalieren()

Wenn die Steigung der Geraden positiv ist, dann verläuft die Gerade im Koordinatensystem von links unten nach rechts oben. Sollte jetzt die y-Koordinate des Anfangspunktes der Gerade außerhalb des Bereiches des Koordinatensystems liegen, wird die y-Koordinate des Anfangspunktes auf den y-Wert des Koordinatensystems ganz unten gesetzt. Die entsprechende x-Koordinate des Anfangspunktes der Geraden wird dann über die Geradengleichung 
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 ermittelt. Liegt nun die y-Koordinate des Endpunktes der Geraden außerhalb des Bereiches des Koordinatensystems, wird die y-Koordinate des Endpunktes auf den y-Wert des Koordinatensystems ganz oben gesetzt. Die entsprechende x-Koordinate des Endpunktes der Geraden wird dann über die Geradengleichung 
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 ermittelt. Liegen die y-Koordinaten des Anfang- und Endpunktes der Geraden innerhalb des Bereiches des Koordinatensystems werden keine Änderungen vorgenommen. Der Anfangs- und Endpunkt der Geraden werden dann den Attributen anfangX1, anfangY1, endeX1 und endeY1 zugewiesen, damit diese dann mit der Methode geradeZeichnen() gezeichnet werden kann.

· gerade1VonLiObNachReUnSkalieren()

Wenn die Steigung der Geraden negativ ist, dann verläuft die Gerade im Koordinatensystem von links oben nach rechts unten. Sollte jetzt die y-Koordinate des Anfangspunktes der Gerade außerhalb des Bereiches des Koordinatensystems liegen, wird die y-Koordinate des Anfangspunktes auf den y-Wert des Koordinatensystems ganz oben gesetzt. Die entsprechende x-Koordinate des Anfangspunktes der Geraden wird dann über die Geradengleichung 
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 ermittelt. Liegt nun die y-Koordinate des Endpunktes der Geraden außerhalb des Bereiches des Koordinatensystems, wird die y-Koordinate des Endpunktes auf den y-Wert des Koordinatensystems ganz unten gesetzt. Die entsprechende x-Koordinate des Endpunktes der Geraden wird dann über die Geradengleichung 
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 ermittelt. Liegen die y-Koordinaten des Anfang- und Endpunktes der Geraden innerhalb des Bereiches des Koordinatensystems werden keine Änderungen vorgenommen. Der Anfangs- und Endpunkt der Geraden werden dann den Attributen anfangX1, anfangY1, endeX1 und endeY1 zugewiesen, damit diese dann mit der Methode geradeZeichnen() gezeichnet werden kann.

· gerade2VonLiUnNachReObSkalieren()

Diese Methode macht dasselbe wie die Methode gerade1VonLiUnNachReObSkalieren() und wird benötigt, wenn zwei Geraden (eine in der z-Ebene und eine in der w-Ebene) gezeichnet werde müssen. Dies ist der Fall, wenn eine durch den Ursprung gehende Gerade mit der Steigung kleiner Null invertiert wird, da eine durch den Ursprung gehende Gerade durch die Inversion in eine durch den Ursprung gehende Gerade abgebildet wird. Hierbei werde jedoch der Anfangs- und Endpunkt der Geraden den Attributen anfangX2, anfangY2, endeX2 und endeY2 zugewiesen, damit diese dann mit der Methode geradeMitAbstandNullInversionZeichnen() gezeichnet werden kann.

· gerade2VonLiObNachReUnSkalieren()

Diese Methode macht dasselbe wie die Methode gerade1VonLiObNachReUnSkalieren() und wird benötigt, wenn zwei Geraden (eine in der z-Ebene und eine in der w-Ebene) gezeichnet werde müssen. Dies ist der Fall, wenn eine durch den Ursprung gehende Gerade mit der Steigung größer Null invertiert wird, da eine durch den Ursprung gehende Gerade durch die Inversion in eine durch den Ursprung gehende Gerade abgebildet wird. Hierbei werde jedoch der Anfangs- und Endpunkt der Geraden den Attributen anfangX2, anfangY2, endeX2 und endeY2 zugewiesen, damit diese dann mit der Methode geradeMitAbstandNullInversionZeichnen() gezeichnet werden kann.

· geradeZeichnen()

Diese Methode zeichnet die Gerade mit den Attributen anfangX1, anfangY1, endeX1, endeY1. Sie wird benötigt, um die Gerade, mit den von der Methode geradeFuerZeichnungBerechnen() ermittelten Werten, die Gerade, die durch die Inversion des Kreises, der durch den Ursprung geht, entsteht und die Geraden des Rasters zu zeichnen

· inversionGeradeFuerZeichnungBerechnen()
Diese Methode berechnet die Abbildung, der vom Benutzer definierten Geraden. Hierbei ist Folgendes zu beachten: Eine Gerade, die durch den Ursprung geht wird in eine Gerade, die durch den Ursprung geht abgebildet. Eine Gerade, die nicht durch den Ursprung geht, wird in einen Kreis, der durch den Ursprung geht abgebildet.

Somit wird in dieser Methode zuerst überprüft, ob der Abstand der Geraden vom Ursprung gleich oder ungleich Null ist. Ist der Abstand gleich Null, so muss in weiterer Folge eine Gerade berechnet und gezeichnet werden. Dies geschieht wie unter geradeFuerZeichnungBerechnen() beschrieben, wobei jedoch die Steigung negativ ist. Die ermittelten Werte werden dann den Attributen anfangX2, anfangY2, endeX2 und endeY2 zugewiesen, damit die Gerade mit der Methode geradeMitAbstandNullInversionZeichnen() gezeichnet werden kann.

Ist der Abstand ungleich Null, so muss in weiterer Folge ein Kreis gezeichnet werden, dessen Mittelpunktskoordinaten und Radius sich aus der Steigung und den Abstand wie folgt berechnen lassen. 
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. Diese Wert werden dann der Methode kreisFuerZeichnungBerechnen() übergeben.

· kreisFuerZeichnungBerechnen()

In dieser Methode werden lediglich die für drawOval() erforderlichen Werte für die Darstellung eines Kreises berechnet. Die Rechteckhöhe und Rechteckbreite sind gleich groß, da ja ein Kreis gezeichnet werden soll und ergeben sich aus dem Durchmesser des Kreises. Die linke obere Ecke des Rechtecks, in das der Kreis eingeschrieben wird, ergibt sich aus den Mittelpunktskoordinaten weniger der halben Rechteckshöhe. Die ermittelten Werte werden dann den Attributen linkeObereEckeX1, linkeObereEckeY1, rechteckHoehe1 und rechteckBreite1 zugewiesen, damit der Kreis in weiterer Folge über die Methode kreisZeichnen() gezeichnet werden kann.

· kreisZeichnen()

Diese Methode zeichnet den Kreis mit den Attributen linkeObereEckeX1, linkeObereEckeY1, rechteckHoehe1 und rechteckBreite1. Sie wird benötigt, um den Kreis, mit den von der Methode kreisFuerZeichnungBerechnen() ermittelten Werten, den Kreis, der durch die Inversion der Geraden, die nicht durch den Ursprung geht, entsteht und die Kreise, die durch die Inversion des Rasters entstehen zu zeichnen.

· inversionKreisFuerZeichnungBerechnen()

Diese Methode berechnet die Abbildung, des vom Benutzer definierten Kreises. Hierbei ist Folgendes zu beachten: Ein Kreis, der durch den Ursprung geht wird in eine Gerade, die nicht durch den Ursprung geht abgebildet. Ein Kreis, der nicht durch den Ursprung geht, wird in einen Kreis, der nicht durch den Ursprung geht abgebildet.

Hierbei wird über die allgemeine Kreisgleichung 
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 berechnet, ob es sich bei dem vom Benutzer definierten Kreis, um einen Kreis handelt, der durch den Ursprung oder nicht durch den Ursprung geht. 

Die Koeffizienten lassen sich wie folgt ermitteln: 
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. Wenn der Kreis nun durch den Ursprung geht ist d = 0 und er wird in eine Gerade, die nicht durch den Ursprung geht abgebildet, die folgendermaßen definiert ist: 
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Sind jedoch d und c Null, so handelt es sich um eine Gerade, die parallel zur y-Achse verläuft und den Abstand 
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Sind d und b Null, so handelt es sich um eine Gerade, die parallel zur x-Achse verläuft und den Abstand 
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Geht der Kreis jedoch nicht durch den Ursprung, so wird er in einen Kreis, der nicht durch den Ursprung geht, abgebildet. Die Mittelpunktskoordinaten und der Radius dieses Kreises sind dann: 
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. Diese Werte werden in weiterer Folge der Methode kreisInversionFuerZeichnungBerechnen() übergeben.

· inversionKreisMitCnull()

Diese Methode wird aufgerufen, wenn wie in inversionKreisFuerZeichnungBerechnen() beschrieben, d = 0 und c = 0.

· inversionKreisMitBnull()

Diese Methode wird aufgerufen, wenn wie in inversionKreisFuerZeichnungBerechnen() beschrieben, d = 0 und b = 0.

· kreisInversionFuerZeichnungBerechnen()

In dieser Methode werden lediglich die für drawOval() erforderlichen Werte für die Darstellung eines Kreises berechnet. Die Rechteckhöhe und Rechteckbreite sind gleich groß, da ja ein Kreis gezeichnet werden soll und ergeben sich aus dem Durchmesser des Kreises. Die linke obere Ecke des Rechtecks, in das der Kreis eingeschrieben wird, ergibt sich aus den Mittelpunktskoordinaten weniger der halben Rechteckshöhe. Die ermittelten Werte werden dann den Attributen linkeObereEckeX2, linkeObereEckeY2, rechteckHoehe2 und rechteckBreite2 zugewiesen, damit der Kreis in weiterer Folge über die Methode kreisInversionZeichnen() gezeichnet werden kann.

· kreisInversionZeichnen()

Diese Methode zeichnet den Kreis mit den Attributen linkeObereEckeX2, linkeObereEckeY2, rechteckHoehe2 und rechteckBreite2.

· rasterZeichnen()

Diese Methode zeichnet in der z-Ebene ein Koordinatengitternetz mit jeweils neun horizontalen und neun vertikalen Linien im Abstand von 15 Pixel zueinander.

· inversionRasterZeichnenX()

Diese Methode invertiert die zur y-Achse parallel verlaufenden Linien, die Kreise mit folgenden Eigenschaften ergeben: 
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. Des Weiteren wird die Linie, die durch den Ursprung geht, in eine Gerade, die durch den Ursprung geht, abgebildet.

· inversionRaterZeichnenY()

Diese Methode invertiert die zur x-Achse parallel verlaufenden Linien, die Kreise mit folgenden Eigenschaften ergeben: 
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. Des Weiteren wird die Linie, die durch den Ursprung geht, in eine Gerade, die durch den Ursprung geht, abgebildet.

· einheitenAnpassen()

Diese Methode dient dazu, um die Längeneinheiten des Koordinatensystems bei der Abbildung eines Kreises zu ändern.

· Klasse KoordSys

Diese Klasse dient zur Berechnung des Koordinatensystems und zur Umrechnung von Echtkoordinaten und realen Längen in Pixel und umgekehrt.

Methoden der Klasse KoordSys:

· KoordSys()

Der Konstruktor dient zum Anlegen eines Koordinatensystems im gewünschten Ursprung und mit gewünschter Länge der Achsen. Des weiteren werden im Konstruktor die Achsenbeschriftungen, die Einheiten, die Länge der Markierungsstriche der Einheiten und der Name des Koordinatensystems selbst übergeben.

· koordSysZeichnen()

Diese Methode zeichnet die x- und y-Achse des Koordinatensystems und beschriftet die Achsen und das Koordinatensystem selbst. Des Weiteren zeichnet diese Methode die Pfeile an den Enden der Achsen.

· koordSysMarkierungenZeichnen()

Diese Methode zeichnet die Längeneinheiten im Koordinatensystem ein.

· ganzesKoordSysZeichnen()

Mit dieser Methode wird das gesamte Koordinatensystem gezeichnet. D. h., dass hier die x-Achse, die y-Achse, die Pfeile an den Enden der Achsen, die Beschriftungen der Achsen, die Längeneinheiten und der Name des Koordinatensystems gezeichnet werden.

· pixelToKoordX()

Diese Methode rechnet Pixel in x-Koordinaten um.

· pixelToKoordY()

Diese Methode rechnet Pixel in y-Koordinaten um.

· koordToPixelX()

Diese Methode rechnet die x-Koordinaten in Pixel um.

· koordToPixelY()

Diese Methode rechnet die y-Koordinaten in Pixel um.

· pixelToEinheitenX()

Diese Methode rechnet Pixel in Längeneinheiten der x-Achse um.

· pixelToEinheitenY()

Diese Methode rechnet Pixel in Längeneinheiten der y-Achse um.

· einheitenToPixelX()

Diese Methode rechnet Längeneinheiten der x-Achse in Pixel um.

· einheitenToPixelY()

Diese Methode rechnet Längeneinheiten der y-Achse in Pixel um.

· getUrsprungX()

Diese Methode liefert die x-Koordinate des Ursprungs des Koordinatensystems in Pixel.

· getUrsprungY()

Diese Methode liefert die y-Koordinate des Ursprungs des Koordinatensystems in Pixel.

· getLaengeXachseLinks()

Diese Methode liefert die Länge der x-Achse vom Koordinatenursprung nach links in Pixel.

· getLaengeXachseRechts()

Diese Methode liefert die Länge der x-Achse vom Koordinatenursprung nach rechts in Pixel.

· getLaengeYachseUnten()

Diese Methode liefert die Länge der y-Achse vom Koordinatenursprung nach unten in Pixel.

· getLaengeYachseOben()

Diese Methode liefert die Länge der y-Achse vom Koordinatenursprung nach oben in Pixel.

· setEinheitenX()

Diese Methode erlaubt, die Längeneinheiten der x-Achse zu ändern.

· setEinheitenY()

Diese Methode ermöglicht das Ändern der Längeneinheiten der y-Achse.

· Klasse MoTextButton

Diese Klasse wurde mir von Mathe Online zur Verfügung gestellt und dient zum Einbinden von den geforderten Text-Buttons. Dies sind Buttons, die ein Fenster mit einem Text öffnen. Diese Buttons wurden vorerst jedoch nur eingebunden, und die Texte beinhalten somit noch keine sinnvollen Aussagen.

· Klasse MoLinkMouseAdapter

Diese Klasse wurde mir von Mathe Online zur Verfügung gestellt und dient dazu, den AppletContext verfügbar zu machen – z. B. um in About die Webseite von Mathe Online im Browser öffnen zu können.

Tools

Es wurde ausschließlich mit dem JBuilder 5 gearbeitet.

Test

Das Programm ist ausschließlich so zu verwendet, wie es von den Autoren zur Verfügung gestellt wurde. Sollten Sie jedoch trotzdem das Bedürfnis haben widerrechtlich im Programm bestehende Teile abzuändern, wird von den Autoren keinerlei Haftung übernommen.
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